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Notiz zur Westminster Erklärung  

Da der Kampf für die Freiheit häufig mit unzureichenden 

Waffen geführt wird, ist es umso bemerkenswerter, wenn in 

dieser Richtung engagierte Persönlichkeiten des öffentlichen 

Lebens sich bei unterschiedlichsten Auffassungen zusam-

menfinden. Sie schreiben in ihrer ‘Erklärung’ u.a: 

«Als Unterzeichner dieser Erklärung haben wir grund-

legende politische und ideologische Meinungsver-

schiedenheiten. Aber nur wenn wir uns zusammentun, 

können wir die eindringenden Kräfte der Zensur besie-

gen, damit wir weiterhin offen debattieren und uns ge-

genseitig herausfordern können. Im Geiste der Mei-

nungsverschiedenheiten und der Debatte unterzeichnen 

wir die Westminster-Erklärung.» 

Damit vollziehen die Unterzeichner (s.S.4) selber einen Frei-

heitsakt – ihre Forderung ist keine Phrase: sie achten ihre 

Gegensätzlichkeit ohne Gegner zu werden, ohne sich be-

kämpfende oder ignorierende Interessengruppen zu bilden. 

Dieser freie Debattenraum wird unterminiert durch ineinan-

der verzahnte – also auseinander-zu-gliedernde – Machtzen-

tren der Wirtschaft (des Geldes), der Politik und der Medien. 

Ohne den Geist eines (Rudolf Steiner) «Lebenlassen im Ver-

ständnis des fremden Wollens», der auch in der Westminster 

Erklärung weht: keine freie Gesellschaft- rt. 

Vgl. auch Anzeige ‹Perspektiven für den Wandel› auf S. 16 
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